HÜ 162) geglückt: 

Nun wie war die 1. Hausaufgabe zu beantworten?

z.B. eine Biografie von Johann Peal Richter hat selbst unterrichtet

die Hausaufgabe wurde schön gegliedert in 2 Teile:

1. Biografieteil

2. Satzerläuterung

HÜ: Vergleich 4) Was versucht Jean Paul mit der Aussage zu vermitteln, elaboriert
Gegenstand der Pädagogik ist der Mensch selbst

Pädagogik fließt bewusst oder unbewusst in unser Leben ein

1798-1800: lebt in Weimar 

Johann Wolfgang von Göthe und Schiller begegnete er 

ist authentisch
HÜ 308) formuliert mit eigenem Vokabular – Frage und Stellung ist gemäß

HÜ 404) nicht gelückt:

1) keine Aufgabe

2) abgegeben wegen Mängel kann sie nicht als geltend akzeptiert werden

HÜ 172) Themenverfehlung

HÜ 06) hat Jean Paul mit Jean Paul Satre verwechselt 

weitere verfehlte: 128, 129, 208, 209, 6, 31, 32, 49, 60, 71,81, 88, 89, 94, 98, 99, 107, 109, 117, 118, 128, 129, 135, 159, 172, 184, 185, 197, 198, 208, 209, 306, 315, 333, 328, 330, 342, 343, 344, 345, 347, 348, 357, 360, 368, 369, 373, 379, 382, 409, 420, 424, 475, 432, 434, 379, 

382, 409, 420, 424, 475, 432, 434, 437, 440, 441, 442, 443, 445, 446, 447, 448, 457, 460, 461, 

159, 163, 164, 171, 173, 175, 184, 185, 213, 223, 224, 229, 250, 277, 296, 298

Beginn der Unterrichtsstunde nach dem Vergleich der Hausaufgaben:

Frage von Dieter Lenzen

Wann hat die Pädagogik angefangen?

es gibt 2 Antworten:

1) Vor vielen Miollionen Jahre

eine nichtselbstverständliche Atnwort
f. d. systematische Begründungsversuche gesellschaftliche Begründungsversuche
die philosophischen und anthropologischen, etc.  Begründungsversuche 

Thema: 

große Antithesen:

von Theodor Baulauff

große geschichtliche Antithesen 

Gegensätzlichkeiten die sich d. d. GSK d. Pädi ziehen

· konkretisieren sich d. 2 Problemstellungen  + Antinomien + so etwas gemeint

· exemplarisch => um andere Antithesen ergänzen 

3 historischen Schlaglichter auf bestimmte Epochen der Literatur aus dem Gegenstand der Pädagogische Relevanz besitzen +

das Pädagogik mit der Begründung begonnen hat und durch Argumentiertheit werden kann

Theokratie + Anthropatokratie

Argumentationen zu Gott und der Kirche

wechselt die mit dem Beginn der Neuzeit

wofür wir den Satz – der Mensch ist das Werk seines Selbst

Nachwirken der theokratischen Welt – Verständnisses

Jean Jacquee Rosseau

Mensch ist von Natur aus klug.

Veranlasste die Kirche dieser Zeit zu überlegen => Annahme ist der mensch von Natur aus Gut

Theokratie zu Antoprotakratische wechselt 2*te Antithese

Willentlichkeit  vs. Fatalismus

ausgeliefert sein a.d. Götter, Geister, überirdische Kräfte

unsere Handlungen sind darüber überbestimmt

Freud hat Relativierung erhalten –

pädagogische Konzeption bedeutsam –

mit der Willentlichkeit d. Handels –

die Selbstverständlichkeit des Menschen

behaupten kann – ethische Begründungsversuche des Menschen 

ein paar Antithesen als Beispiel:

Antithetik – Antinom:

vom Glauben versus Wissen

im Glauben haben wir es nicht mit Offenbarungshandlungen zu tun

werden wir wieder mit einem Gnadenakt eines göttlichen Wesens zusammengebracht

Erkenntniswahrheit versus Offenbarungswahrheit

Erkenntniswahrheit –der Fähigkeiten dem Eifer des Menschen gerecht zu werden 

Offenbarungswahrheit – absolutes wissen 

weiteren Antithese klingt v.d. Diktion ungeklärter Weise; 
ist der Mensch der als Kosmotheoros versus der Mensch als Kosmotechnit

was steckt hinter diesem griech. Begriff – steigert eine Theorie an – ist eine Wesenschau

diesem Beschauer  - Wertschauer, tritt zu Beginn der Neuzeiten – Mensch als Gestalten gegenüber

Technit tritt der Technik näher – geht technischen mit der Welt näher –

er will sie gestalten – es genügt nicht wie bloss anzuschauen

diesen Einflussnehmen wollen, muss dazu gedacht werden,

wenn Pädagogik sinnvoll erscheint
positiv bewerteten Begriff gegen ein negativ bewerteter Begriff

als Menschen zu Beginn der 21 Jhd. als Pädis betreiben – Antipädagogischer Begriff

pädagogische Zugangsweisen – Einheitspaare – a. d. Vorherrschaft gelangt ist 

Antithese von Bildung versus Ausbildung

Selbstzweckkraft versteht – sein verwendet werden keinen für andere Bereiche nie Gefahr erblickt z. a-d andere Seite, Ausbildungsgedanken

Bildung empfängt Sinn f. d. Bewältigung d. alltäglichen tun; Bewältigung der Lebensnöte ihre Dienste erweist

populär wissenschaftlich => Was bringt mir das?

Bildungsgedanken

neues neuzeitliches Denen – a.d. Oberfläche gespült 

Emotionalität versus Rationalität
in einer groben Darstellung nachvollziehbar Affekte und Emotionen der Handlungen des Menschen

Gefühle, Zuneigungen, Abneigungen sind Motive dafür, dass ich so und nicht anders eingestellt bin

Andererseits Vernunftgründe – als Maßstab/ hatte/ rein Denken mit Handeln herangezogen wird Gegenstand der Pädagogik von weitreichenden Folgen – 
der Antithesen den Vorrang geben – Streitigkeiten der Rationalitäten

3. Möglichkeit:

1) Emotionen sind a – rational

2) Schema Emotionen sind a-rational

ad)1) erste zumindest populär wissenschaftlich

einerseits Vernunftsgründe

andererseits Emotionen und Gefühle laufen notwendigerweise, 

sind anti-rational 

für diese These lässt sich als Vernunftsgründer Kant finden

a- rational – Emotionen


einerseits Gefühle, Affekte und Leidungen 

andererseits Emotionen

haben wesentlich nichts miteinander zutun sind weg von den Ratien

führt zu unterschiedlichen Grüunden

menschliches Verhalten

Emotionen und Rationen gehören unterschiedlichen Welten an und gehören nicht zueinander

erste Deutungsweise:

Grundlegung zu Metaphysik

der Sitten zum Zusammenhang nicht auswirken

dem Grunde nach:

geht es darum, was eine Handlung ist – konzipiert – gut ist – gibt es eine Maxime, woran sich das Handeln kann, dass man sagen kann es ist gut

es gibt demnach 3 Typen von Handeln:

(1) Handeln aus Neigung:
ich tue das was ich will, was mir angenehm ist

(2) pflichtgemäße Handeln:
ich habe das Glück was mir und dem Gesetz konzipiert ist zusammenfällt; ich kann so Handeln wie es mir gefällt solange es dem Gesetz entspricht
(3) Handeln aus Pflicht:
gegen das Gesetz zu Handeln zwingt mich meine Neigung gegen das Gesetz zu folgen;
ich handle demnach gemäß dem Gesetz aus Vernunftsgründen zu einer emotionalen Gewissheit

maßgeblich zu bewerten 

als Exkurs zur Antithese

zu fähig in einer Emotionalität zu handeln – verschiedene Brüche – didakt. Bereich 

nächste These lautet Selbstsinn versus Selbstlosigkeit

kann relativ schnell abgehandelt werden

einerseits typ. neuzeitl. Haltung des Menschen sich i.d. Mittelpunkt des Geschehens zu stellen 

Ballauff Selbstsinnlichkeit des Menschen

als Selbstermächtigung durch Bewältigung der Welt
gemeint ist der Selbstsinn

a.d. anderen Seite der These v. d. Selbstlosigkeit des Menschen

trad. dtsch. Myth. => Eckhart

der Mensch ist auf der Welt um sich selbst zu verlieren

wegen Sozialbezug – ich  muss mich nicht auf der Welt sein – um ins Jenseits zu kommen

letzte Antithetische Grundstruktur, 
mitbestimmend und kontrovers diskutiert
Spannung zwischen den Generationen zwischen Jung und Erwachsen sein

· Generationsproblem 
m.d. Generation des Alters ist eine aktuelle Problematik

· grundlegend f. d. Konzeption ist der Friedrich Daniel Schleiermacher 
Generationenverhältnis

weitere i. d. Pädi bis i. d. heutige Zeit
theorethikum Praktiker sind: 

Eckert, Kay, Maria Montessorie, Jacque Rosseau

sowohl zeitlich als auch i.d. pädagog. Zukunft 

vorbereitet frz. Aufklärung sprung Jhd. zum 20. Jhd. 

Montessori Pädagogik 

Bsp. a. d. Antithese versus Wesen d. Erwachsenen sein

Wesen d. Ding des Erwachsenen sein sind am Ende der Darstellung derAntithese

3 Schlaglichter der Pädagogik

für welche Aufgabe dient die Pädi

HÜ: keine Aufgabe

